Sind wir aber Kinder, so sind wir auch Erben, nämlich Gottes Erben und Miterben Christi. 


Röm. 8,17








Wir sind erwachsen.


Kann ein Mensch verlassen,


was doch sein Alter,


seine Reife ist?


Wie kann ein Greis


die Art des Kindes fassen?


Wie sollst du werden,


was du nicht mehr bist?





Doch geht's um viel:


Nur Kinder sollen erben!


Ist denn der Himmel


nur für sie gemacht?


Kann ihre Hand,


ihr Bitten wohl erwerben, 


was Gottes Plan


nur ihnen zugedacht? -





So ist es nicht.


Es liegt in ihrem Wesen, 


warum es "werdet 


wie die Kinder" heißt:


Du kannst es oft


in ihren Augen lesen...


dies frohe Leuchten, 


das die Freude speist.





Sie können nehmen,


lassen sich beschenken,


nur dieses Strahlen


kommt als Dank zurück.


Wie soll ein Kind


"Verdienst" und "Anspruch" denken?


Es lebt und nimmt -


die Güte, Liebe, Glück...





Und wird noch erben:


hier und einmal drüben.


Es gibt bei Gott 


nur Schenken - nie ein Muß!


Verdient hat Christus!


Laßt uns Nehmen üben!


Wer kindlich nimmt,


empfängt im Überfluß! 
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